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Kekauttlmachrmg,
betr« -er  Viehmarkt in Calw.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß
auf den Biehmarkt in Calw am v. Mts .,
aus verseuchten Gemeiudeu Rindvieh und
Schweine nicht gebracht werden dürfen.

Calw,  den 6. Mai 1900.
K. Oberamt.

Stv. Amtm. Münz,  gef. Siv.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  7 . Mai. Der vom 1. Mai an

gültige neue Sommerfahrplan  hat gegenüber
dem Winterfahrplaneinige Aenderungen auf der
Strecke Calw-Stuttgart und Eutingen-Pforzheim ge¬
bracht. Auf der Nagoldbahn Pforzheim -Horb
ist der bisher um 5 Uhr abends in Eutingen abge¬
gangene, um 7 Uhr 31 Min. in Pforzhrim einge¬
troffene Personenzug verlegt worden auf:  Eutingen
ab 4 Uhr 55 Min., Pforzheim an 6 Uhr 48 Min.
abends. Infolgedessen fährt dieser Zug in Calw
jetzt früher ob und zwar schon um 6 Uhr 3 Min.
abends. An Sonn- und Feiertagen lauft ein neuer
Zug Calw ab 7 Uhr 25 Min., Pforzheim an 8 Uhr
14 Min. abends. — Zwischen Stuttgart und
Calw  läuft der bisher um 7 Uhr 33 Min. früh
von Weilderstadt(Montags von Calw) in Stuttgart
eingetroffene Perfonenzug früher, er kommt schon
um 7 Uhr 10 Min. in Stuttgart an. Dieser Zug
fährt jetzt in Calw jeden Montag und am 25. Mai
und 5. Juni morgens5 Uhr 22 Min. ab. Der
erste Zug nach Calw verläßt Stuttgart anstatt um
5 Uhr 55 Min. schon um 5 Uhr 42 Min. Er
kommt um 7 Uhr 40 Min. in Calw an.

Calw,  7 . Mai. Es wird wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß am nächsten Sonntag den
13. Mai nachmittags3 Ubr im Saale der Bierbraue¬
rei Dreiß in Calw ein weiterer Vortrag  von Rechts¬
anwalt vr . Gutbrod aus Stuttgart über das bür-
gerl . Gesetzbuch  stattfinden wird, wobei der Rest des
allgemeinen Teils, sowie Mietvertrag, Pachtvertrag,
Bürgschaft und Gesinderecht zur Besprechung kommen
wird. Wer den letzten Vortrag gehört hat, wird
gerne wiederkommen und noch andere dazu veranlassen.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .s
Se . Maj . der König  haben am 4. Mai ds. Js.
allergnädigst geruht, die erledigte Stelle deS Bahnhof-
verwalterS in Süssen dem Eisenbahnsekretär Gai-
ling  in Calw zu übertragen.

— Auf Grund der am 19. März-d. I . und
den folgenden Tagen vorgenommenen besonderen Prü¬
fung im Wasserbaufache ist für die in Z 1 der K.
Verordnung vom 28 Nov. 1856 (Regierungsblatt
S . 333) bezeichnete» Verrichtungen befähigt erklärt
worden: Bühner,  Hugo, von Calw.

— Bei der im April vorgenommenen niederen
Eisenbahndienstprüfung ist für befähigt erklärt worden
und in das Verhältnis eines Eisenbahnpraktikanten
I. Kl. eingetreten: Hamm,  Eugen, von Weilderstadt.

-r. Li ebelsberg,  6 . Mai. Schon in den
50er Jahren waren bei den damaligen äußerst miß¬
lichen Verhältnissen hier Sachverständige bemüht,

Dienstag,  dm 8. Mai 1900.

einen großen Teil der Gemeinde-Allmand wirtschaftlich
zu bebauen und nutzbar zu machen, welche Anstreng¬
ungen zu keinem Resultate führten. Unser energievoller
OrtSvorsteher hat sich nun seit ca. 12 Jahren die
Aufgabe gestellt, diese Fläche durch mühevolle Vor¬
bereitung des Bodens zu einer Baumanlage
anzulegen, wie sie in unserer Gegend selten gesehen
wird. Zur Zeit stehen auf einem Areal von ca.
3 Hrkt. 450 Obstbäume, streng nach den Regeln des
Obstbaus gepflanzt und bei der notwendigen Bear¬
beitung der ganzen Fläche benützte die Gemeinde den
Platz zu einer Pflanzschule für Waldpflanzen, welche
nach wenigen Jahren schon so schöne Ergebnisse lieferte,
daß nicht nur dis Gemeinde reichlich eigens sehr schöne
Pflanzen hatte, sondern auch noch viel abgegeben
werden konnten, wodurch die nicht unbeträchtlichen
Kosten der Anlage, welche übrigens sämtlich hiesige
Ortseinwohner verdienen konnten, ihre Deckung fanden.
Die zuerst gesetzten Bäume haben schon einige Jahre
ganz schöne Erträge geliefert und verspricht die ganze
Anlage für die Gemeinde-Einkünfte recht lohnend
zu werden und hieb« Jahr für Jühr Gelegenheit zu
Verdienst zu geben. In Anerkennung der für den
Obstbau hiedurch erfolgten Förderung wurde unserem
Hrn. Schultheiß Hanselmann  vom Württ. Obst-
bauverein die große silberne Medaille  ver¬
liehen, worüber die ganze Gemeinde sehr erfreut ist
und hier zur weiteren Pflege dis so segensreichen
Obstbaus dienen wird.

Z Wildberg,  6 . Mai. Am 29. Juli
ds. Jahres findet das Gauturnfest des Na¬
goldgaues in Wildberg  statt. In anerken¬
nenswerter Weise wurde der frühere Kameralamts-
hof und Garten als Festplatz zur Verfügung gestellt,
und bleibt nur zu wünschen übrig, daß der bestimmte
Tag schönes Wetter mit sich bringt, damit dem Turn¬
verein die Freude zu teil wird, recht viele Gäste in
den alte» Klostermauern begrüßen zu dürfe».

Erzgrube,  OA . Freudenstadt, 2. Mai.
Hier soll, wie bereits zu lesen, der frühere Berg¬
betrieb wieder ausgenommen werden. Wie der Grenzer
berichtet, ließ vr . Zimmermann aus Haiterbach letzten
Herbst unter Aufsicht von Bauführer Kaupp von da,
in der Nähe unseres OrtS graben, um nach Eis eu¬
er z zu suchen. In einer Tiefe von etwa9 m stieß
er auch wirklich auf eine Gesteinsart, die eisenhaltig
zu sein verspricht, weshalb die Grabungen eingestellt
wurden. Letzte Woche war nun Ob.-Reg.-Rat Mayer
von Stuttgart hier, um die bisherigen Ergebnisse zu
untersuche». Sowohl im Schacht, als in dem unten
in der Thalstraßs liegenden Steinbruch fand sich der
Brauneisenstein vor. ES wurde eine Kiste voll solcher
Steine an das Bergamt nach Stuttgart gesandt, um
dieselben dort zu untersuchen. Wie man hört, soll,
falls eine genügende Menge Eisen vorhanden wäre,
an einer anderen Stelle, mittelst einer Maschine,
die Dichtigkeit dieses ErzganzS untersucht werden.

Flein,  4 . Mai. Eine erschütternde Fami¬
lientragödie spielte sich in der vergangenen Nacht hier
ab. Der verheiratete 23jährige Ciseleur Not drang
zum Zweck der Ausführung einer von ihm schon seit
einiger Zeit öfters ausgesprochenen Drohung, in da»
Haus seiner Schwiegerelternein, um seine dort
wohnende Frau zu erschießen. Da diese aber zu ent¬
fliehen vermochte, feuert« der Unhold3 Revolver¬
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schüfst auf seinen Schwiegervater Ernst Münsinger
ab, die sämtliche trafen, so daß der wackere allgemein
geachtete Mann, der auf den Schlachtfelder» von
1870 mutig dem Tod ins Auge geblickt, nun auf
solche Art schwer verletzt im Spital zu Heilbronn
liegt. Als Nachbarhilfe zur Stelle kam, richtete der
Mordbube die Waffe gegen sich selbst und endete als
Selbstmörder. Geistige Umnachtung sollen das Motiv
zur traurigen That gegeben haben.

Berlin,  4 . Mai. Die Ankunft des
Kaisers Franz Josef  auf dem Potsdamer
Bahnhofs erfolgte heute vormittag 10 Uhr. In Frank¬
furt a. O., wo der Sonderzug um 8 Uhr eingelaufen
war, hatte bereits großer Empfang stattgefunden. Nach
kurzem Aufenthalt setzte der Zug die Weiterfahrt nach
Berlin fort. Auf dem hiesigen Potsdamer Bahnhof
hatten sich vor der Ankunft des Kaisers Franz Josef
zum Empfange eingefunden: de« Kaiser, der Kron¬
prinz, die übrigen hier anwesenden Fürstlichkeitenund
Generäle. Die Leibkompagnie de» 1. Garde-Regiments
stellte mit Fahnen und Regimentsmusik auf dem Bahn¬
hofe die Ehrenwache. Als der Sonderzug in den
Bahnhof eingelaufen war, ging Kaiser Wilhelm auf
Kaiser Franz Josef, der sofort dem Sakowagen ent¬
stieg, zu. Die Begrüßung war überaus herzlich.
Beide Monarchen küßten sich wiederholt. ES wurden
sodann dis beiderseitigen Gefolge vorgestellt, worauf
beide Kaiser sich mit einigen Herren des Gefolges
unterhielten und hirraust die Front der Ehren-Kom-
pagnie abschritten. Nach kurzem Aufenthalt im
Fürstsnzimmsr befliegen die beiden Monarchen den
bereit stehenden offenen vierspännigen Wagen und
fuhren unter EScorte der Leib-Eskadron der Garde
du CorpS und unter den lebhaften Ovationen der
vieltausendköpfigen Menge bei herrlichstem Wetter über
den Potsdamer Platz, durch die Bellevuestroße und
die Eieges-Allee nach dem Brandenburger Thor. Auf
dem Wege dahin bildeten die Berliner Krieger-Vereine
Spalier. Ruf dem Pariser Platze, wo sich der Haupt¬
akt deü Empfanges abspielte, hatte sich ebenfalls eine
große Menschenmenge cingefunden. Gegen halb 11
Uhr verkündeten brausende Hochrufe das Nahe» d«S
kaiserlichen Wagens. Kaiser Wilhelm trug österreichi¬
sche Uniform. Kaiser Franz Josef hatte preußische
Generals-Uniform angelegt. Als der kaiserl. Wagen
am Triumphbogen angelangt war, trat der Ober¬
bürgermeister Kirschner an den Wagen heran und
hielt eine längere Ansprache, in welcher er den Kaiser
Franz Josef im Namen der Berliner Bürgerschaft
begrüßte. Als Oberbürgermeister Kirschner geendet
hatte» reichte ihm Kaiser Franz Josef die Hand und
dankte ihm mit herzlichen Worten für den ihm von
der Bürgerschaft bereiteten warmen Empfang. Nun¬
mehr überreichte die Tochter des Oberbürgermeisters
Kaiser Franz Josef einen Blumenstrauß. Die beiden
Monarchen, welche inzwischen den Wagen verlassen
hatten bestiegen denselben abermals und setzten die
Fahrt über die Linden nach dem königlichen Schlosse
fort, woselbst die Kaiserin umgeben von den Prin¬
zessinnen des königlichen Hause» den hohen Gast be¬
grüßte. Vorher hatte noch im Lustgarten«in Vor¬
beimarsch mehrerer Garde- Regimenter stattgrfunden.
Die Leib-Batterie deS1.Garde-Feldartillerie-Regiment»
hatte 101 Salutschüsse abgefeuert.
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Berlin , 4. Mai. Kaiser Franz Josef  hat
der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung zufolge nach
dem deutschen Kaiser  die Würde eines öster¬
reichischen Generalfeldmarschalls  übertragen.

Berlin,  4 . Mai. Wie aus Wien telegraphiert
wird, trifft der Zar nach einer Blättermeldung Mitte
Juli in Wien ein und wird 3 Tage in Schönbrunn
Aufenthalt nehmen, wo bereits die Appartements für
den hohen Gast hergerichtet werden. DaS Schloß¬
theater wird gleichzeitig in Stand gesetzt und daselbst
«in Thöatre pars stattfinden. Von Wien begubt sich
der Zar nach Paris zur Weltausstellung.

Berlin,  6 . Mai. Bei dem gestrigen Diner
im Oifizier-Kasino des Kaiser Franz-Regiments
brachte Kaiser Wilhelm  einen Trinkspruch
auf Kaiser Franz Josef  aus, in welchim er
seinem hohm Verbündeten nochmals dafür dankt, daß
er nach Berlin gekommen und auch seinem Regiment
die große Huld und Gnade erwiesen habe. Dieser
Tag werde nicht nur von seinem Regiment sondern
von der ganzen Armee als ein Ehrentag betrachtet
werden. Kaiser Franz Josef  dankte dem
Kaiser sowie dem Regiment für dir groß« Anhäng¬
lichkeit, die eS ihm in den 15 Jahren, die er ihm
angehöre, stets entgegengebracht hat und trank auf
das Wohl Kaiser Wilhelms. Eine große Anzahl von
Offizieren erhielt Ordensauszeichnungen. Vom Kasino
begaben sich di« beiden Monarchen nach dem Op-rn-
hause, wo Galla-Vorstellung stattfand, der insgesamt
73 Fürstlichkeiten beiwohnten. Zur Aufführung ge¬
langte die Oper: DaS eherne Pferd von Auber.
Kaiser Franz Josef verlieh dem General-Intendanten
Grafen Hochberg da» Großkreuz des Leopoldordens
und zeichnete eine Reihe von Schauspielern und Be¬
amten de« königlichen Theater durch Ordensverleih¬
ungen aus.

Wien,  5 . Mai In der gestrigen Sitzung
des Gemeinderats machte Bürgermeister Lueger Mit¬
teilung über den glänzenden Empfang, den Kaiser
Franz Josef in Berlin  gefunden hat. Die
Stadtoertretung Wiens begrüßte daS Ereignis außer¬
ordentlich freudig. Die Gemeinderäte hörten die Mit¬
teilung stehend an und ermächtigten unter anhaltendem
Beifall den Bürgermeister, hievon der Berliner Stadt¬
vertretung Kenntnis zu geben. Die Blätter erklären
die Verleihung der Feldmarschallswürdr an Kaiser
Wilhelm  als eine bedeutsame Thatsache. Das
N. Wien. Tagebl. sagt» der Kaiser bekunde dadurch
vor aller Welt das außergewöhnliche Maß der BundeS-
genoffenschaft, Sympathie und innigen Waffenbrüder¬
schaft, als deren Träger sich Kaiser Wilhelm allent¬
halben bekunde. Dir Verleihung sei eine auS dem
Rahmen des Zeremoniells tretende Kundgebung, ein
neue» Symbol der deutsch östr.-ungar. Waffsngemein-
schaft. DaS Fremdenblatt bemerkt: „DaS Fest in
Berlin ist ein zweite» Friedensfest neben dem in Paris
gegenwärtig gefeierten. ES hat aber für uns ein«
besondere Bedeutung, weile» zugleich eine Huldiguug
für unseren Monarchen geworden ist, die beweist, wie
sehr ihm Deutschland» Herz entgegenschlägt und wie
fest das deutsche Volk mit uns verbunden ist."

London,  4 . Mai. Der Correspondent des
Lloyd in Manila telegraphirt über eine Meuterei,
die an Bord deS amerikanischen Dampfers Erkano
auSgebrochen ist. Die Besatzung tödtete den Kapitän,
di« Offiziere sowie den Rheder. Sir bohrten alsdann
den Dampfer an, sodaß dieser sank. Der Vorfall
rrreignete sich an der Lyteküst«. Die Matrosen zogen
dann ins Innere.

Der Krieg i» Südafrika.
London,  5 . Mai. Nach Telegrammen auS

Frankfort hat der große Vormarsch von Lord Ro¬
berts auf Prätoria auf der ganzen Linie energisch be¬
gonnen. Auf dem rechten Flügel ist General Bra¬
bant, welcher einen Punkt ca. 20 Meilen von We-
pener auf der Straße nach Ladybrand erreicht hat.
Im Centrum ist Lord Robert», bissen Infanterie in
Frankfort steht und dessen berittene Infanterie an
dem Vetfluffe angelangt ist. Lord Kitchener ist Mit¬
tags in Frankfort eingezogen, Lord Robert am Abend.
General Jrench durchstreift da» Land nördlich von
Frankfort mit seiner Kavallerie.

London,  5 . Mai. AuS Latysmith wird
gemeldet: Die Buren haben ihre Geschütze auf einer
Hügelkette gegenüber ElandSlaagte aufgefahren. Der
lange Thom befindet sich auf einem Hügel bei Wes-
srlSneck.

BerWifchlrs.
Allgemeine R en t e n - A n sta ! t zu

Stuttgart.  Heber die Entwicklung deS Ver¬
sicherungsgeschäfts  im Jahre 1899 werden
nach vorläufigen Zusammenstellungen folgende Angaben
gemacht: In der LebenSversicherungSab-
t ei lung gelangten 1882 Anträge über^ 6981200.
Versicherungssumme gur Behandlung, wovon 1528
Anträge über ^ 5 567 700 Versicherungskapital an¬
genommen wurden. Der Abgang war nur ein mäßiger
und blieb hinter demjenigen des Vorjahr» zurück. Dis
Sterblichkeit verlief wieder günstig. Für 263 Sterb¬
fälle waren ^ 843 953 auszuzahlen. Ende 1899
bistanden 20 720 LebenSversicherungSpolicen über

68980000 versich. Kapital in Kraft. In der
Rentenversicherungsabteilung  wurden
565 Policen über ^ 127400 jährl. Rente ausge¬
fertigt. Die Einlagn auf Rentenversicherungbeliefen
sich auf rund^ l 660000. Am 31. Dezember 1889
waren im ganzen̂ 2249700 jährl. Renten versichert.

Wieviel Besucherj  wird die Pariser
Weltausstellung diesmal zählen? — Die einzig rich¬
tige Antwort darauf scheint„weiß ich nicht" zu sein.
Weit g-sihlt! Man kann schon heut mit ziemlicher
Gewißheit die Besucherzahl auf 50 Millionen berech¬
nen— vorausgesetzt, daß nicht unerwartete Ereignisse
da» Rirscnunternehmen schädigend beeinflussen. Die
Besucherziffer der früheren Weltausstellung betrug
nämlich:

1855 -- 5 Millionen
1867 8.8 „
1878 ^ 16 „
1889 28

Diese Zahlen stehen nun in einem ganz bestimmten
Verhältnisse zu einander. Sie sind nämlich vielfache
von 1,78, multipliziert mit5. Durch diese Rechnung
findet man die Zahlen5, 8, 9, 15,8 und 28,2, die
mit den thatfächlichen Ergebniffin so genau überein-
stimmcn, daß man für 1900 auf 5 X 1,78' ^ 50,2
Millionen Besucher mit ziemlicher Bestimmtheit rech¬
nen darf. (Mitgeteilt vom international-n Patent¬
bureau Carl Fr. Reichelt, Berlin bH 6.)

jllm Schmiedeisen besonders  weich zu
machen, wie solchesz. B. bei den Kunstschlosser-Ar¬
beiten namentlich in Betracht kommt, empfiehlt eine
englische Fachzeitschrift folgendes Verfahren. DaS
Eisen wird zur Dunkelrotglut erhitzt und darauf in
Schmierseife abgeschreckt, worauf man dasselbe noch¬
mals auf die gleiche Temperatur erhitzt, und es darauf,
in Kalkpulver eingebettet, langsam erkalten läßt. DaS
Eisen soll dadurch eine ganz bedeutende Weichheit er¬
halten. (Mitgeteilt vom internationalen Patentbureau
Carl Fr. Reichelt, Berlin bl'W. 6)

Kinaus auf öen Turnplatz.
Als einer unserer größten deutschen Dichter,

Friedrich Schiller, auf dem Sterbebette lag und sein
letztes Stündlein nahen sah, da sprach er die bedeut¬
samen Worte auS: „Sorget für Eure Gesundheit,
denn ohne sie vermag man nichts." Leider wird diese
wohlgemeinte Ermahnung von unzähligen Menschen
bei Weitem nicht beachtet, ja eS giebt nur allzu viel
Menschen, die ihr, man möge sagen absichtlich, geradezu
entgegen handeln und ihren Körper als einen Gegen¬
stand ansehen, der unverwüstlich sei, auch den gröbsten
Verstößen gegen das Naturgesetz widerstehen könne.
DaS ist sehr beklagenswert und eS sollten daher alle
Diejenigen, die es mit sich und ihren Nebenmenschen
gut meinen, darauf Bedacht nehmen, und mit allen
Kräften dahin wirken, daß der Einzelne seinem Körper
diejenige Pflege und Rücksichtnahme angedeihen läßt,
wie «» zur Erhaltung der Gesundheit, dieses höchsten
menschlichen Gute», erforderlich ist. Woher kommt eS,
daß eine große Anzahl unter uns in einem Alter,
in dem sie in der Vollkraft dastehen sollten, als sieche
schwächliche Wesen herumschleichen und vorzeitig vom
Tode hingerafft werden? Die meisten haben daS selbst
verschuldet, weil sie blind in den Tag hineingelebt
und die Pfleg« ihre« Körpers vernachlässigt haben.
Atemnot, Brustschmerzen, schlechte Verdauung, Hämorr«
hoidalbeschwerden und andere Leiden mehr findet man
heutzutage so maffenhaft verbreitet, und dennoch denken
di« Wenigsten daran, den eigentlichen Ursachen dieser
krankhaften Erscheinungen auf den Grund zu gehen.
Besonders die fitzende oder anhaltende Beschäftigung
in geschloffenen Räumen ist ein gefährlicher Feind der
menschliche» Gesundheit. ES tritt dies« Thatsache
recht grell Hervar, wenn man die »ielen Tausenden

von Personen beobachtet, die, seien sie männlichen oder
weiblichen Geschlechts, gezwungen sind, in Fabriken
arbeiten zu müssen, wo nicht selten in einem einzigen
Raume hundert und mehr Menschen den ganzen Tag
über bei einander sein müssen. Man denke nur ein¬
mal daran, welche Ausdünstungen da entstehen und
die Luft verpesten! Es kommt hinzu die Art und
Weise der Beschäftigung, die in vielen geschäftlichen
Etablissements, in Bureaus und Werkstätten rc. in
fitzender, gebückter KöpErhaltung verrichtet werden Z
muß und woturch disC-.rkula.ion des Blutes gehemmt
wird. Auch in den Schulen geht es nicht besser,
indes ist man in dm Lehranstalten wenigstens bestrebt,
so viel als möglich für reine, gesunde Luft zu sorgen
und den Kindern durch den Turnunterricht die un¬
erläßliche Bewegung zu verschaffen. Um so mehr
wird in diesem Punkte seitens der Erwachsenen noch
recht viel gesündigt; jede körperlich«Anstrengung, die
nicht sein muß, wird ängstlich gemieden, weil, wie
man öfter sagen hört, sie ermüdend wirke. Weitg fehlt.

DaS Sprüchwort: „Nur in einem gesunden
Körper steckt ein gesunder Geist" ist ein sehr beher¬
zigendes Mahnwort, und dies erkennend, wird ja
auch von allen berufenen Stellen aus die Turnern
auf das Thatkläftigste unterstützt. Es giebt kaum l
etwas, das nach den verschiedensten Richtungen so b
fördernd die Gesurdheit beeinflussen kann, als das 1
Turnen und deshalb wäre eS dringend zu wünschen,
daß auch das w ibl che Geschlecht mehr, als eS bisher ^
g schuht, der Turnerei seine Sympathie zuwenden
möcht«. Bluta mr-t, Bleichsucht und Schwächezufiände, H
wie man so häufig bei Mädchen im Alter von 16, -
18 bir 20 Jahren findet, würden vielfach verhindert
werden, wenn die Mädchen in den jüngeren Jahren
dem regelrechten Turnen unter sachverständiger Aufsicht
zugeführt worden wären. „Wo schwächliche Mädchen,
La kranke Mütter, da ein siechendes, späteres Ge¬
schlecht! Nehmt Euch, Ihr Frauen und Mütter, die
Ihr die Verantwortung für dis körperliche Pflege ^
Eurer Töchter tragt, zu Herzen!

Unser heutiges Mahnwo:t soll aber nicht ein- ;
seitige Geltung haben, vielmehr an Alle, Männer j
und Frauen, Jünglinge, Jungfrauen und Kinder
gericht-t sein. Der griesgrämige Winter liegt hinter
uns, der Sommer hat seinen Ei-zug gehalten. Da¬
rum hinaus nicht nur in Waid und Feld, sondern auch
auf den Turnplatz! Dort kräftigt und stählt Eure
Muskeln, reckt und streckt Eure Glieder und seid ver¬
sichert, daß die Stunden, die Ihr dort durch Leibes¬
übungen verbringt, auch für das Vaterland nutz- und
segenbringend sind. Denn sie dunen dazu, gesunde
Frauen und kräftige Männer zum Schutze von Haus
und Herd zu erziehen, und darin liegt der patriotische
Zweck der Turnerei.

Karrdrvirlsch. KerirksvLrer« Calw. ,
Der nächste Vortrag des Herrn Rechtsanwalts

vr . Gntbrod von Stuttgart über das Bürger¬
liche Gesetzbuch findet am nächsten Sonntag,
de« >3. Mai, präzis nachmittags3 Uhr, im Saale
der Bierbrauerei Dreist in Calw statt, wobei
der Rest des allgemeinen Teils, sowie Mietvertrag,
Pachtvertrag, Bürgschaft und Gesinderecht zur Bespre¬
chung kommen wird.

SS sollte Niemand, der im Handel und Ver¬
kehrswesen etwas zu thun hat, diese Gelegenheit ver¬
säumen, um Kenntnis vom neuen Recht verschaffen.

Calw,  7 . Mai 1900.
Der Vmstand:

Oberamtmann Voelter.

HlrtlarneteU.

Abwaschungen " ?,̂ "
Anstrengungen rc. ist ein«erste Bedingung
für die Gesunk heit de» Körpers und di«
Pflege der Haut. Die Thätigkeit der
Poren muß erhalten, die Hautathmung
störende Ablagerungen müssen beseitigt

ßwerdenl Hiezu ist aber nur eine Seife
7 zu empfehlen , welche die durch erhöhte
Thätigkeit empfindlich gewordene Haut

nicht reizt, sondern beruhigt und eignet sich dazu nach
den vielen Aussprüchen erfahrener Mediciner di«
Patent-Myrrholin-Seife am besten, denn sie erzeugt
nach dem Gebrauch rin äußerst wohlthuendeS, sammet¬
artige» Gefühl. Alle, welche durch körperliche An¬
strengung die Hautabsonderung erhöhen, sollten sich
daher beim Waschen und Baden nur der Patent-
Myrrholin-Seife bedienen. Ueberall, auch in den
Apotheken, erhältlich.

-««La,
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Amtliche Kekauntumchilugen.
Revier Hirsau.

Submifiionsverkanf von Laub - und
Nadelstammholz

am Samstag , de » IS . Mai 1SVV , in Hirsau
>im Gasthaus zum „Rößle " , ouS Staatswald Hönig
Abt . Büchrlbionnerhönig ; Ottenbronnerberg

2 Abt . Wasserweg , Pflanzschule , Neuhof , Stamm-

, Heimelweg , Mönchrloch , Fuchsloch , Tann ; Alt-
burgerberg  Abt . Badwald ; Lützenhardt  Abt.

Kohlsteige , Kohlhütte , Hochnß , Sauklausen , Wolfsgrube , Langemauer , Mühlrain;
Weckenhardt  Abt . Habichtsfang , Bruckmiß , Neubronnen , Blindbergebene und
Rundweg:

I Nadelholz Langholz : 3409 Fichten und Tannm , 1167 Forchen , mit
Fm . : Normal 355 I , 492 II ., 557 III , 691 IV , 109 V . Kl . (mit
Drausholz ) ;

Ausschuß : 361 I , 412 II ., 471 III , 335 IV , 22 V . Kl (mit Draushokz );
Tägtzolz : 81 Fickten und Tannen , 107 Fvlchen , mit Fm . : Normal 13

1 . 18 II , 8 III Kl . ;
Ausschuß : 31 I ., 22 II , 14 III . Kl . ;

II Laubholz : 23 Buchen mit Fm . : 1 I , 5 II . K!. ;
10 Birken mit 2 Fm.

Dis Offerte sind in ganzen und Zehntelsprozenten des R -vierpreises ouS-
gedlückr, verschloffcn und mit der Aufschrift : „Angebot auf Stammholz"
bis spätestens mittags 12 Uhr beim Rcvieramt einzureichen . Zu dieser Stunde
findet d-e Eröffnung der Offerte im Gasthaus zum Rößlr statt.

DaS AuLschußholz ist zu 100 "/ <> ins Revierpreises berechnet.
Angerückt sind die Lose Nr . 43 , 45 , 47 , 49 , 51 , 53 , 54 , 66 — 70 , 73,

74 , 77 , 78.
Auszüge , LoSverzeichmsss und Offertformulare sind vom Kgl . Kameralamt

Hirsau zu beziehen.

Revier Stammheim.

Jagdverpachtung.
Am Sams¬

tag,  den 12.
Mai , vormittags

'9 Uhr , wird auf
tdsr NevieramtS-

kan zl i in Stamm¬
heim dis Jagd im Staatswals Wasser¬
baum auf 6 Jahre verpachtet.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Simmsrrfeld.

Slamwhotz -Ierkaus
am Dienstag,  den
15 Mai , vormittags

-10 '/,Uhr,im „Hirsch"
)in SimmerSfeld aus
Staatswals Distrikt

illl . Eitele Abt . 11,
12, Distr . IV . Enzhang Abt . 12, 22,
33 , D ' st ' . VI . Hagwald , Abt . 3, 4 , 8,
Distr . VII . Schloßberg Abt . 1 und Scheid¬
holz der Hut Simmersf -ld:

1) Rotforchrn:
a ) Langholz : 606 Stück mit Fm . :

42 I .. 290 II , 273 III ., 100
IV . Kl,

b) Sägholz : 17 St . mit Fm : 9 I,
9 II , 3 III . Kl;

2) Laune » und Fichte « :
u) Langholz : 659 Stück mit Fm:

505 I ., 289 II ., 215 III , 80IV .,
2 V . Kl . (Diausholz ) ;

d ) Sägholz : 70 St . mit Fm : 59 I,
22 II , 6 III . Kl.

Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
am Montag,

«den 14 . Mai,
rvorm . 10 Uhr,
jaus dem Rat»
j Haus in Calm-
l bach auS Eiberg
Abt . Kreuzstein,

Unt . MisleSgrund , Meistern , Kleiner
Rank , Kälbling , Strckwinkel und Rollmiß:

Rm . : 3 buch. Spälter , 66 dto
Scheiter , 3 dto . Prügel , 4 Nadel¬
holz-Scheiter , 10 dto . Prügel , 179
Laubholz -, 233 Nadelholz -Anbruch,
109 tann ., 34 buch. ReiLprügel.

Calw.

Kausverkauf.
Ferdinand Engel , Bäckers Witwe

in Calw bringt ihr dreistöckig«s

sMP. Wohnhaus
stMW mit gewölbtem Keller , Stall-
tÄlW . gebäude und Hofraum auf dem

Ma -ktpletz am
Moutag , de » 14 . Mai 1VVV,

vormittags 11 '/ » Uhr,
auf dem Rathaus zur Versteigerung.
In diefim günstig gel genen Gebäude
wurde bis j tzt Bäckerei und Wirtschaft
(mit persönlichem Recht ) betrieben , der
größere Teil des Hauses ist vermietet.
Ausgeboten wird das Anwesen zum Preis
von 18000 Hier unbekannte Steige¬
rer haben VcrmözenSzeugnisss vorzulegen.

Stadtschultheiß Haffer.

Calw.
Einige Zentner

alte Zeitungen,
zum tapezieren rc geeignet , werden am

Tieustag . den 8 . Mai 1VVO,
vormittags 11 '/ - Uhr»

auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Stadtpflege.
Schütz

Stadt Calw.

Wergeöung von
ZSauarveileu.
Die beim Umbau und der Vergröße¬

rung deS städt . Gcswerkbetriebsgebäudes
vorkommenden Abbruch - , Betonier«
«ud Maurerarbeiten nebst Falzziegel¬
dachdeckung im Betrag von rd . -Ä 11600
sollen im Accord vergeben werden.

Pläne , Voranschlag mit ArbeitSbe-
schreibung und Bedingungen liegen auf
dem Stadtbauamt zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch dieSbezügl . Offerte in Pro¬
zenten ausgedrückt bis längstens

Freitag , de « II . d . MtS .,
vorm . » Uhr,

einzureichen sind.
Calw,  7 . Mai 1900.

Stadtbauamt.
Hohnecker.

Vrivat -Arrzeige«.
Für «inen Herrn werden 1— 2 möb¬

lierte Zimmer , womöglich in freier Lage»
sofort zu

mieten gesucht.
Angebot « mit Angabe des Preise-

incl . Bedienung unter U . kk. an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Todes -Nnjrige.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten

die überaus schmerzliche Nachricht mit , daß unser l.
IW unvergeßlicher Sohn , Bruder und Enkel

GrniL Hesterten,
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 19 Jahren
im BezirkskrankenheuS in Böblingen Montag früh
4 '/ » Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tiefgebeugten Hinterbliebenen

Ir. Orsterlrn,
Emile Erstellen geb.Sprinkhardt,

nebst den beiden Geschwistern des Entschlafenen
Aertha « ud ßark.

Die Beerdigung findet hier am Dienstag  um 5 Uhr patt.

'Ä

Todrs -Nnzeige.
Tiefbetrübt teile ich Freunden und Bekannten mit,

daß mein lieber Sohn
der Rgl. Zahlmeistera. D.,

Wilhelm Schvenk,
heute Morgen von seinem langjährigen Leiden durch den!
Tod erlöst wurde und noch nur 6 Wochen seiner voraus-
aegangenen Gattin nachgefolgt ist, mir «in 4 Monate altes
Waislnn hinterlassend.

Htrsau -Honau , 4 Mai 1900.
Elisabrih Schrenk Witwe.

choks. llwäerer, l!slv,
empfiehlt sein große ?, reich sortiertes Lager in

Tuch, Burkin , Cheviots , Zwirn
«nd Kammgarnstoffe«

sowie

Kosenzeug und Manchester.
Calw.

Ich beabsichtige, infolge anderweitigen Unternehmens mein in schönster Lage
hiesiger Stadt gelegems

Wohn- und Fabrikgebäude
mit 12—ISpferdiger Wasser- uud Dampfkraft,

nebst 4 Morgen Fel - , Baumgut , Hofraum « ud wertvollem Bauplatz
zu vrrkaufen.

Vorzüglich geeignet scwchl für industriellen Betrieb , als auch zu
eine « Privatsitz , Lnftkurhaus u . s . w.

v . n . AUiUIvr.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß meine Badanstolt von heute
ab jeden Tag eröffnet ist und lade ich zu zahlreichem Besuche ergebenst «in

Hch. Wochele, Kadjuhaber.

6 » 8od .1osssr,
Mehgergasse,

bringt sein Lager in selbstverfertiaten

Koch- und Waschherden
verschiedener Größe

in empfehlende Erinnerung.
Eine « gebrauchten größere » Herd gibt billig ab der Obige.

Morgen Mittwoch , S . Mai , komme ich mit einem TrcnSport schönster

Griginal-Simmenthaler

nach Ealw und lade Farrenhalter zum kaufen und tauschen höfischst ein.

Iiouis Llook,
Jarrenhändler aus Mühlen a. P.
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fertigen klousvn
vom diUiAstsn dis 2N äem feinsten Oenre.

Lkl ' , Li ' ksnrlE , 8 ok osssr
empfiehlt für gegenwärtige G -brauchSzeit

eiserne Gnrteninsbet,
wie : Tische, Bänke , Stühle etc.

in verschiedener Auswahl bei billigen Preisen z>r geneigter Abnahme.
Auch können sämtliche Fabrikate der Sokornclorfsr küssnmöbsl-

fskrik , als : eiserne Bettstelle « , Blumentische , Stock und Schirm¬
ständer, Notenpulte , Flaschenständer re. durch mich bezogenw-rden und
steht hierüber Musterbuch mit Preisliste gerne zu Diensten.

kr . SvdLlllvLbvrKvrb. kössis
bringt sein Lager in

si -n-« Leonberger Schuhwaren
in empfehlende Erinnerung . Ganz besonders mache
auf eine größere Partie a

znrnekgesotzte Ware,
welche zu ausnahmsweise billigen Preise « abgegeben wird , aufmerksam,

z. B . Handschuhe für Frauen pr . Paar 80 und 90 H , für Kinder 60

und 70 H.
M " Stand am Jahrma rkt vor meinem Hause.

Unterreichenbach.

MrtsodLtts-LröttllllUK.
Teils einem vsrehrlichrn Publikum von hier und auswärts

mit , daß ich das

Gasthaus zum Waldhorn
hier käuflich übernommen habe und hrute eröffnen werde und lade

.zu zahlreichem B .such höflichst ein.
Für gutes Getränk , gute Speise « und aufmerksame

Bedienung wird bestens gesorgt.
Hochachtungsvoll

HVvsIe.

I

I

Ve « t « ol »vi ' ^ lottsnvsrvil », I, » A»ckv8 » N88vl »« 88

kar ck» 8 Löaijxrsivlr IVürttombsrA.

Unter dem Protektorat Seiner Majestät des Königs.

kllnrlNS - ^ iisslsIIung
«i« 8 Ii8nix8li » n8

von 5 . biS einschließlich Montag 21 . Mai 1t »00.

Die Ausstellung enthält Modelle sämtlicher SMigattunge » unserer

Marine , wie Panzerschiffe , Panzerfahrzeuge , Panze -.kanonenboot «, große
und kleine Kreuzer , Kanonenboote , Schulschiff ! und Torpsdofahrzsuge;
ferner Modelle älterer Kriegsschiffe vor 17 . Jahrhundert an , von Schnell-

und Postdampfern , See - und Flußdampfern , von großen Segelschiffen und

Lustjachten , Schiffseimichtungen , Schiffrmaschinen und -Keffeln , Sch ' ffS-

geschützen, Torpedo - , Seeminen und Unterseebooten ; RrttungS - und Be-
tonnungswesm , Sch ' ffs - u . Mmnschafts -Auslüstangsgegenständs , Stand¬

arten , Flaggen , Pläne , Bilder u . A.

Täglich geöffnet von vorm . 8 Uhr bis abends 10 Uhr.

Eintrittspreise : An de » Wochentagen : 5V Pfg — Katalog frei,
„ „ Sonntage « : 28 Pf.

Für Schüler u . Schülerinnen unter Führung der Lehrer 18 Pf.

Besucher der Ausstellung genießen auf der württemb . Staatseisen¬
bahn mit einfacher Fahrkarte 2 . oder 3 . Klaffe freie Rückfahrt bei

einer Entfernung von über 30 Lm von Stuttgart , wmn ihre Fahrkarte
in der Ausstellung abgestempelt worden ist und die Rückfahrt am Tage
der Lösung der Kart « erfolgt.

IMMM»» Bsrsicherungsstand über 43 Tausend Policen.

Ktzmckk RrM -AiM
Gegründet 1833 . As Morgantstert 1855.

Gegenseitigkeits -Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ . Regierung.

Lebens-, Kenten- und Kapitalverflcherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
M» Nissigst berechne!« Prämie ». ^ Hohe Uentrnbezüge.

Außer den P .-ämirnreservsn noch bedeutende , besonders Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei b-:i den Vertretern

k̂mil KsargU, Kaufmann und ?su > fisoksr , Lehrer in O sin «,
sowie Kustav Vsil in I- isksnssil.

Orenneisenj Brenneisen)
find am Calwer Jahrmarkt wieder in jedem beliebigen
Namen und Zeichen in jeder Größe billigst zn haben bei

I . Faßnacht , aus Reutlingen.
Stand vor Km . ZSäcker Maiers  Kans.

Damenkkouserr,
Knabenölousen,

Schürze« , Kindrrkleidchen,
KiuderkMet , Ualerrocke

und Corsetts
empfiehlt

V . Lnkvnmsnn,
Biergaffe.

Lhttisalpeter,
Knochenmehl,

Superphosphat,
Thomasmehl,

ferner

Leinsamen« Wicken
billig und gut

bei L. LrvBI'Ktt.Lur Saat
empfehle noch:

Wicke« ,
Pferdezahnmais,
Leinsamen,
Hanfsamen.

Georg Jung.

Schöne Essiggurken
empfiehlt chok. Mnrivnsi ».

Ein größeres Quantum

Marto ^ ekn,
ihres billigen Preises wegen auch zu
Futterzwecken geeignet , verkauft pr . Zrr.
^ 1. 50.

II. K«i»ion.

lvohmiMveränberung.
Hiemit erlaube mir mitzuteilen , daß

ich von j tzt ab auf dem Entenschnobel,
hinter dem Gasthaus z. Rößle,
wohne . Indem ich für das mir bisher
geschenkte Zutrauen danke , bitte auch um
fernere Zuwendung von Aufträgen.

Sohl - und Flickarbeit wird an¬
genommen und pünktlich besorgt.

Inckrvix 8vi»I»ivIl jun.,
Schuhmacher.

Einfaches Kosthaus
gesucht für zwei Knaben von 8 und 9
Jahren . Offerten ' mit Preisangabe an
die Exped . d. Bl . unter Chiffre /V 150.Jugendliche

Arbeiter
beiderlei Geschlechts finden dauernde
Beschäftigung in der

Mech. Saudwtbktti Hirsau.

Ein gut erhaltenes

Einspännerchaischen
hat zu verkaufen S . l>1su,

Weinhandlung , Calw.

Am Jahrmarkt verkaufe ich, weil
entbehrlich:

einen bereis noch neuen
Kinderwagen,

1 Koffer,
1 Butterwage,
1 Nachtftuhl,
1 Waldsäge,
2 Handsägen.

Aköert Knoss.
wohnh . bei Dreher Weil,

Lederstraß «.

Der

neue TeleManf
ist L 10 iZ zu beziehen von der Druckerei
dS. Bl.

INestsr in Laltv.
Im Saat « des Hasthofs

z. Hündische« Kof.
Direktion: ffae! ässma ^e.

Dienstag , de» 8. Mai 1S«0 :

Die Khre.
Sensationsschauspiel von H . Sudermann.

Zu zahlreichem Besuche dieser Vor¬
stellung ladet ergebenst ein

Ksnl fissins ^n, Direktor.

Logis gesucht.
Alleinstehende Frau sucht auf 1. Juni

in gutem Hause 1— 2 Zimmer nebst
Küche, sommerlich gelegen.

Gest . Offerte unter L . bl . befördert
die Erv -d. dS. Bl.

Dr»<r und Verla, der « . Oelsch! S, er 'scheu Bnchdrnckeret. « er-Äv -rtlichr Pank Adolfs  i » « alw. Hiezu 1 Beilage.
Telephon Nr . S.
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